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Innovatives Reinigungsverfahren für PFAS-kontaminierte  
Löschfahrzeuge öffentlicher Feuerwehren

Ausgangssituation
Die Kernkompetenz der Cornelsen Umwelttechnolo-
gie GmbH ist die Aufbereitung von kontaminierten 
Wässern und Anlagen. Im Fokus steht dabei die Entfer-
nung von PFC (Per- und Polyfluorierte Chemikalien) 

–  international auch als PFAS (per- and polyfluoroalkyl 
substances) bekannt. 

Dabei handelt es sich um eine Gruppe 
von Chemikalien, die aufgrund ihrer Öl- 
und schmutzabscheidenden Wirkung 
in der Industrie für die Behandlung 
von Oberflächen eingesetzt werden, 
aber auch in Löschschäumen zur Be-
kämpfung von Flüssigkeitsbränden 
vorkommen. Das Problem: PFAS kön-
nen über die Nahrung oder verunrei-
nigtes Trinkwasser in den mensch- 
lichen Körper gelangen. 

Bestimmte Stoffe gelten als potenziell krebserregend 
und erbgutverändernd. Sie sind unter natürlichen 
Bedingungen nicht abbaubar und reichern sich in der 
Natur an. Die Cornelsen Umwelttechnologie GmbH hat 

im Jahr 2015 ein innovatives Verfahren auf den Markt 
gebracht, mit dem PFAS aus Wässern und von Ober- 
flächen entfernt werden können. Basis dafür ist der 
selbst entwickelte und biologisch abbaubare Flüssig- 
wirkstoff PerflourAd mit dem das Unternehmen PFAS 
ausfällen und rückstandslos entfernen kann. Die  
Cornelsen Umwelttechnologie GmbH hat mit ihrem 
Verfahren ein Alleinstellungsmerkmal und wird auch 
von der öffentlichen Hand beauftragt.

Projektziele
Ziel des Unternehmens ist, durch an den Bedarf an-
gepasste, flexible und umweltverträgliche Lösungen 
einen Stamm an Kunden auf- bzw. auszubauen und 
zu halten. Besonders ein Projekt des Unternehmens 
entwickelt sich hier aktuell stark: Die Reinigung von 
Löschfahrzeugen und -anlagen. Das Unternehmen 
bietet die passende Antwort auf strengere EU-Regu-
larien. Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) 
hat im Februar 2022 einen Vorschlag zum EU-weiten 
Verbot von PFAS in Feuerlöschschäumen vorgelegt. 
Dabei sind Vorgaben gemacht worden, die besagen, 
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dass die Löschschaummittel mit einer Übergangs-
frist ausgetauscht werden müssen, da es inzwischen 
sinnvolle Alternativen zu PFAS-Schäumen gibt. Bevor 
die Löschmittel ausgetauscht werden können, müs-
sen allerdings Löschfahrzeuge und -anlagen gereinigt 
werden. Ansonsten könnten die mit PFAS kontaminier-
ten Oberflächen in Löschfahrzeugen und -anlagen die 
neuen Löschmittel rekontaminieren. Das Reinigungs-
verfahren der Cornelsen Umwelttechnologie GmbH ist 
deutschlandweit einzigartig und so flexibel ausgelegt, 
dass öffentliche Feuerwehren nach und nach ihren 
gesamten Fuhrpark reinigen lassen können und dabei 
immer einsatzfähig bleiben. 

Vorgehensweise
Die Cornelsen Umwelttechnologie GmbH beteiligt sich 
im Bereich der Reinigung von Löschfahrzeugen und 

-anlagen ausdrücklich nicht an öffentlichen Ausschrei-
bungen. Diese seien oft zu unspezifisch und würden nur 
den Anbieter mit dem niedrigsten Preis berücksichtigen 
und zu wenig auf die Effektivität der Technologie, die 
Wirkung und die Nachhaltigkeit der Verfahren schauen. 
Das Unternehmen verlässt sich vielmehr auf seine einzig-
artigen und innovativen Verfahren und schneidet seine 
Dienstleistungen auf die Bedürfnisse der öffentlichen 
Hand bzw. der Feuerwehren zu. So wird das Unterneh-
men immer wieder direkt beauftragt, weil die Angebote 
bzw. Dienstleistungen in dem Bereich der Reinigung 
konkurrenzlos sind. Die Cornelsen Umwelttechnologie 
GmbH setzt bei der Akquise auf den Austausch mit der 
Community, die Teilnahme an einschlägigen Konferen-
zen und Kongressen und die Mund-zu-Mund-Propa-
ganda ihrer Kunden. Einzelne Marketingmaßnahmen 
unterstützen den Vertrieb, sind aber noch ausbaufähig.

Hürden bei der Umsetzung
Als Hürde bei der Umsetzung bzw. Akquise von Auf-
trägen der öffentlichen Hand wird immer wieder die 
fehlende Fachkompetenz in Behörden und Instituti-
onen wahrgenommen. Die Ansprechpersonen seien 
zwar sehr gut ausgebildet, müssten aber aufgrund von 
Personalmangel sehr breite Bereiche abdecken und 
könnten daher keine Expertise in einem speziellen Feld 
erlangen. Dies führe zu fachlich sehr oberflächlichen 
Ausschreibungsunterlagen und zu dem Ergebnis, dass 

im Anschluss nicht die technisch durchdachten und 
nachhaltig kosteneffizienten Angebote den Zuschlag 
erhielten, sondern solche, die auf den ersten Blick den 
niedrigsten Preis ausweisen. Eine Aufstockung des Per-
sonals oder eine Inanspruchnahme von externer Exper-
tise bei spezifischen, komplexen Sachverhalten könnte 
hier Abhilfe schaffen. 

Fazit
Die Erforschung und Entwicklung eines innovativen 
und sehr spezifischen PFAS-Reinigungsverfahrens 
haben viel Geld, Zeit und Energie gekostet. Im Rück-
blick hat sich die Leidenschaft für die Sache als gute 
Investition herausgestellt. Durch neue Regularien und 
Nachhaltigkeitsziele ist auch die öffentliche Hand auf 
die Dienstleistungen der Cornelsen Umwelttechnolo-
gie GmbH zunehmend angewiesen. Als Kunde ist die 
öffentliche Hand dabei ein verlässlicher Partner und 
hält sich an Verabredungen und vereinbarte Zahlungen. 
Durch mobile Services und Reinigungsdienstleistungen 
vor Ort kann das Unternehmen auch flexibel agieren. 
Das wissen die Kunden zu schätzen und empfehlen die 
Cornelsen Umwelttechnologie GmbH untereinander 
weiter.
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